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Presseinformation vom 10.02.2010 

Am 13. Februar jährt sich die Bombardierung und damit die fast vollständige 
Zerstörung der Dresdner Innenstadt, aber auch der Versuch zahlloser rechter 
Gruppierungen, die Verbrechen des nationalsozialistischen Regimes anlässlich 
dieses historischen Datums zu verharmlosen. Dresden und seine Bürger sind 
aufgerufen, dies nicht hinzunehmen.  
  
Jede einzelne Mitarbeiterin und jeder einzelne Mitarbeiter des Asisi 
Panometers wird darum am 13. Februar symbolisch eine Weiße Rose tragen 
und möchte auf diese Weise geschlossen den Aufruf »Dresden 13. Februar – 
Ein Rahmen für das Erinnern« unterstützen.  
 
Wie kaum ein anderes privates Unternehmen hat sich das Panometer mit der 
Geschichte Dresdens in seiner Dauerausstellung »1756 Dresden« über Jahre 
verbunden. Auch darum ist es den Mitarbeitern ausdrücklich persönlich und 
als Teil dieser Institution ein Bedürfnis, öffentlich ein Zeichen für das 
»Erinnern und Handeln« und gegen rechtsextremistisches  Gedankengut in 
Dresden und überall in Deutschland zu setzen.  
 
»Für mein Dresden« - das Team des Asisi Panometers.  
 
 
Hintergrundinformationen: 
Die in Berlin ansässige Asisi Visual Culture GmbH bespielt mit dem Asisi 
Panometer in Dresden seit Ende 2006 einen ehemaligen Gasspeicher der 
DREWAG. Gezeigt wird Yadegar Asisis Vision der barocken Residenzstadt 
Dresden »1756 Dresden« – Dem Mythos auf der Spur. Begleitet wird das 
rund 105 Meter lange und 27 Meter hohe 360°-Panorama von einer in die 
Thematik einführenden wissenschaftlichen Ausstellung und 
themenspezifischen Führungen. Yadegar Asisi möchte mit dem 
monumentalen Dresden-Panorama und der Begleitausstellung einen Beitrag 
zur Diskussion über die Stadtgeschichte der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft geben. »Es wäre großartig, wenn sich eine ganze Stadt so seiner 
Vergangenheit annähert« sagt Yadegar Asisi. Die Dauer der Ausstellung ist 
bis 2016 geplant, mit der Option auf eine Verlängerung um weitere 10 Jahre. 
www.asisi.de 

Weiße Rosen auch im Asisi 
Panometer zum Gedenken  


